
 
 

Tagesordnung laut Einladung 

 



Sitzung vom 29.April 2015 

1. Eröffnung 

Friederike eröffnet die Sitzung um 18:25 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Es sind elf Abgeordnete anwesend. Das Studierendenparlament ist 

beschlussfähig. 

1.2 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird zur Abstimmung gestellt: (11/0/1). Die 

Tagesordnung wurde angenommen. 

1.3 Abstimmung der Protokolle der vorherigen Sitzung 

Es sind keine weiteren Änderungsanträge für die Protokolle 

eingegangen. Diese werden zur Abstimmung gestellt. Das Protokoll von 

10. Sitzung wird zur Abstimmung gestellt: (9/0/2). Das Protokoll 

wurde angenommen. 

Das Protokoll der 11. Sitzung wird zur Abstimmung gestellt: (6/0/5). 

Das Protokoll wurde angenommen. 

1.4 Berichte des Präsidiums 

Friederike und Hanno haben sich mit den Vertretern des 

Studentenwerks getroffen. Es ging gesondert um das Ausscheiden von 

Herrn Tesler. Dieses Treffen war sehr informativ. Der 

Ideenwettbewerb soll abgesegnet und schnell unterzeichnet werden. 

Dieser soll morgen ausgehangen werden. Friederike hat Herrn Tesler 

getroffen und er hat ihr eine Unterschrift gegeben. Des Weiteren hat 

sie die AStA Sitzung besucht. Sie hat die Satzungsänderung und die 

freien Stellen neu ausgeschrieben, aber es gab keine Bewerbungen. 

2. Fragestunde für Studierende 

Keine Fragen von Studierenden. 

3. Berichte 

3.1 AStA 

Hochschulpolitik Innen 

Aylin berichtet aus ihrem Referat. Es läuft alles ganz gut. Es gab 

Gespräche wegen dem Tag der Offenen Tür. Dieser könnte eventuell zu 

wenig besucht werden. Sie kümmert sich aber darum. Des Weiteren 

laufen die Vorbereitungen für die Tombola. Es gab bisher kein 

weiteres Treffen, weil sie viel zu tun hatte, aber nächste Woche 

soll eines stattfinden. Keine Fragen. 

Gleichstellung und Nachhaltigkeit 



Nhung berichtet aus ihrem Referat. Sie präsentiert die Ergebnisse 

für Energiesparwettbewerb. Gewonnen hat die Birkenallee. Im Ergebnis 

gab es aber keine großen Ersparungen im Gegensatz zu den Vorjahren. 

Im Durchschnitt gab es eine Einsparung von 3 %. Der Rest war höher. 

Der Mühlenweg hätte eigentlich gewonnen, aber es lief Wasser bei 

jemandem und deswegen konnten diese nicht gewinnen. Am 15.05. gibt 

es dafür eine Grillparty. Ursprünglich wollte die Stadt dieses 

Vorhaben unterstützen, dies muss sie jetzt selbst aus ihrem Topf 

finanzieren. Es gibt ein neues Projekt mit zwei Professoren, einem 

Fotografen und einem Studenten. Es soll eine Wanderausstellung geben 

an verschiedenen Unis. Ziel dieser Ausstellung ist es, dass die 

Folgen des Krieges vor 40 Jahren aufgezeigt werden (verursacht durch 

Agent Orange). Sie beschäftigt sich mit der Finanzierung. Keine 

Fragen. 

Kultur 

Malwina berichtet aus ihrem Referat. Die Semester Opening Party und 

der Science Slam waren ein Erfolg. Es läuft bereits der Vorverkauf 

für nächste Party. Es wird nichts für die Busse bezahlt. Am 01.07. 

ist ViaBeach. Die Preise hierfür werden erläutert. Die Veranstaltung 

soll groß aufgezogen werden. Es soll auch eine weitere Semester 

Closing Party am Ende geben. Eventuell organisiert sie ein Konzert 

auf Ziegenwerder. Auch das Sommerfest ist weiter in Planung. 

Finanziell stehen sie gut da und Herr Grabow unterstützt die 

Projekte auch. Bei den Koodinationstreffen ist sie immer da und 

derzeit werden die Plakate gedruckt. Der Flyer wird auch erst 

gedruckt. Dieses Jahr macht Miriam das Plakat. Keine weiteren 

Fragen. 

Verwaltung und EDV 

Max berichtet aus seinem Referat. Er entschuldigt die fehlenden 

Referenten. Adrian hat gesagt, dass er mit bei der 

Studimeilensitzung und er hat Beratungen und Abrechnungen gemacht. 

Des Weiteren lagen viele Verwaltungstätigkeiten an. Er hat sich um 

Beratungs- und Projektanträge gekümmert und ist mit den Protokollen 

beschäftigt. Das Beschlussbuch wird auch angefertigt. Er unterstützt 

die Referenten bei den Sprechstunden. Er hat Einkäufe für das Büro 

getätigt. Außerdem hat er Formulare auf Formulierungen untersucht. 

Keine Fragen. 

Städtepolitik 

Es wird aus dem Referat von Bart berichtet. Am 09.05. ist eine 

Veranstaltung und er wirkt auch wieder mit. Auch plant Bart wieder 

am Straßenwörterbuch mitzuwirken.  

Tomasz fragt nach den kostenlosen Sprachkursen. Max meint, dass ihm 

dahingehend im Moment keine Informationen vorliegen. 



Friederike meint, dass die Rechenschaftsberichte bis morgen fällig 

werden. Diese sollen zeitnah eingehen. 

3.2 Senat und Fakultätsräte 

Dieser hätte tagen soll, hat aber nicht getagt. In der Uni gibt es 

keine weiteren Beschlüsse. Die nächste Sitzung ist am 03.06. 

geplant. 

Fakultätsräte haben nichts zu berichten. 

3.3 FSRs und Sprachenbeirat 

FSRs sind nicht anwesend. 

Sprachenbeirat ist niemand da. 

3.4 Ausschüsse 

Es hat keiner getagt. 

3.5 Beschlusskontrolle 

Nico, der Referent für Sport und AStA Shop ist nicht anwesend. Keine 

weiteren Beschlüsse. 

4. Projektförderung Unithea 

Beantragt waren 7.000,00 Euro. Dieser Betrag wurde vom AStA auf 

4.000,00 Euro gekürzt. Unithea ist ein deutsch-polnisches Festival. 

Diese bieten dieses Jahr aber mehr als nur Theater an. Das Projekt 

wird von Studierenden organisiert. Im Wintersemester waren mehr als 

40 Studierende beteiligt, jetzt sind es weniger. Es gibt drei 

Gruppen (Programm, PR und Finanzen). Die einzelnen Anwesenden werden 

vorgestellt. Die Besonderheit dieses Jahr ist, dass die Grundsätze 

sehr ehrgeizig sind. Diese werden kurz vorgestellt. Die Organisation 

soll deutsch-polnisch sein und bleiben. Das Eröffnungsstück soll auf 

Deutsch vorgeführt und in Polnisch übersetzt werden. Thema dieses 

Jahr ist das Erwachsenwerden. Dies soll in verschiedenen Stücken 

dargestellt werden. Es gibt auch einige polnische Künstler, es sind 

in etwa Hälfte/Hälfte. Die einzelnen Stücke werden kurz vorgestellt. 

Des Weiteren wollen sie sich sozial engagieren. 20 % der Karten 

sollen an soziale Zwecke gespendet werden. Auch sollen Tickets an 

die Theaterpaten gegeben werden. Dann kann mit den Kindern ins 

Theater gegangen und anschließend mit diesen das Gesehene 

kommuniziert werden. Malwina berichtet weiter. In den letzten Jahren 

fehlte der Bezug zu Polen. Das soll sich ändern. Morgen ist der Tag 

der offenen Tür. Dann ist noch das polnische Sommerfest. Das 

Programm soll gut gefüllt werden. Um Unithea präsenter zu machen, 

ist Geld nötig. Es sollten 40.000,00 Euro gesammelt werden. Dies ist 

zu diesem Zeitpunkt noch nicht möglich gewesen. Sie haben um 

6.000,00 Euro gekürzt. Bis jetzt wurden 25.000,00 Euro gesammelt. 

Sie brauchen aber noch die Unterstützung des Studierendenparlaments. 



Die schwierige Lage ergab sich auch wegen der Stadt, die kein Geld 

zur Verfügung stellt. Ohne das Geld würde vieles gekürzt werden 

müssen. 

Der Antrag wurde vom AStA gekürzt. Max meint, dass der AStA gekürzt 

hat, weil auf das letzte Jahr geschaut wurde. Auch mit Blick auf den 

Projekttopf. Diese Höhe war nicht vorgesehen. Der Topf soll erst zum 

Ende des Jahres ausgereizt sein. Friederike verliest das Protokoll 

vom AStA und zitiert den Finanzreferenten Adrian. Max meint, dass 

für die weiteren Ausgaben und weiteres nur noch 3.000,00 Euro im 

Topf verbleiben. Tomasz fragt, ob es einen zusätzlichen Topf gibt. 

Friederike meint, dass bereits dazu Gelder geflossen sind. Es ergibt 

sich eine Gesamtförderung von 8.000,00 Euro. Yilmaz fragt nach den 

Teilnehmern aus der Aufstellung. Es wird geantwortet, dass der Plan 

die Gesamtsumme der Leute des Jahres beinhaltet. Max meint, dass 

hier ein Missverständnis vorliegt. Die benannten Leute sind nicht 

die Zuschauer, sondern die Teilnehmer. Friederike fragt, wie viel 

Geld bei der Stadt beantragt wurde. Dies wird mit 5.000,00 Euro 

beantwortet. Sie meint, ob 4.000,00 oder 7.000,00 Euro gegeben 

werden sollen und sie dafür mit einem Fehlbetrag in die nächste 

Legislaturperiode gehen wollen. Die Förderung wäre ziemlich hoch und 

das ist schwer zu rechtfertigen. Die Kürzung würde sich in der PR-

Abteilung niederschlagen und es würde große Probleme nach sich 

ziehen. Malwina meint, dass sie kleinere Projekte machen könnte, 

aber das hilft nicht weiter. Es soll nicht alles über Spenden 

finanziert werden. Friederike fragt, ob noch ein Antrag bei der 

Stadt gestellt wird. Es wird bejaht, aber dieser hat wenig Aussicht 

auf Erfolg. Es wird angemerkt, dass Unithea das größte Projekt von 

Studierenden ist. Tomasz meint, dass es ein gutes Projekt ist. Es 

soll durch den Antrag viel erreicht werden. Aber deswegen sollen 

keine Schulden gemacht werden. Es wird auf den Finanzplan 

hingewiesen. Tomasz meint, dass ein wenig gekürzt werden kann. 

Malwina erklärt ihre finanzielle Situation und den Ablauf des PR 

Plans. Unithea soll weiterentwickelt werden und deswegen gibt es 

mehr Ausgaben. 

Sila stellt den Antrag auf Kürzung. Fest sollen 2.000,00 Euro 

bewilligt werden. Dafür sollen zusätzliche 1.000,00 Euro davon 

abhängig gemacht werden, ob die Stadt Geld zur Verfügung stellt oder 

nicht. Malte fragt nach der Höhe von Spenden. Es wird erläutert, wie 

es zu den Spenden kam. Malte meint, dass etwa 1.000,00 Euro als 

Darlehen gegeben werden könnten. Es wird angemerkt, dass eventuell 

bei den Vorstellungen Spenden gesammelt werden könnten. Es wird auf 

den Finanzplan verwiesen. Es sind jetzt 25.000,00 Euro und es soll 

auch gekürzt werden, aber nur bis zu einer bestimmten Höhe. Benjamin 

fragt nach der Höhe der Bewilligung und der Höhe des Topfes. 

Friederike erklärt die Zusammensetzung. Fridie meint, dass 

vielleicht aus den AStA Töpfen Geld genommen werden könnte. Malwina 

meint, dass sie auch andere Projekte mit fördern kann. Fridie 

rechnet einen Beispielsbetrag vor, der Gelder aus verschiedenen 



Referatstöpfen beinhaltet. Sila beantragt, dass der Antrag von der 

Unithea nächste Woche besprochen wird. Tomasz fragt nach dem 

Nachtragshaushalt. Friederike meint, dass beschlossen wurde, dass es 

keinen geben soll. Tomasz lehnt dies ab. Es steht der Antrag auf 

Kürzung von Sila. Jannis fragt, wie viel gegeben werden könnte. 

Friederike rechnet die Finanzierung vor. Sila meint, dass die Kosten 

sich höher belaufen. Tomasz fragt nach den anstehenden Projekten. 

Max meint, dass noch 3.000,00 Euro übrig wären. Malte wiederholt 

seinen Vorschlag. Es sollen 2.000,00 Euro bewilligt werden, 1.000,00 

Euro von der Stadt abhängig gemacht und 500,00 Euro als Darlehen 

gegeben werden. Max meint, dass von der Stadt nichts zu erwarten ist 

und verweist an Ronny, der in der Stadtverwaltung sitzt. Nhung 

meint, dass in Rücksprache mit dem Umweltamt kein Geld zu erwarten 

ist. Lydia fragt nach den AStA Töpfen. Max kennt den Stand der Töpfe 

nur von Februar. Aylin meint, dass sie nicht viel geben kann. 

Malwina sieht das problematisch Geld aus ihrem Topf zu nehmen. 

Tomasz meint, dass „Zusammenkratzen“ nicht gut ist. Er findet das 

nicht gut, dass der Haushalt umgestellt werden würde. Friederike 

meint, dass 3.000,00 Euro bewilligt werden sollen und 500,00 Euro 

aus dem Topf von Malwina kommen sollen. Max meint, dass der Betrag 

bei 4.000,00 Euro bleiben soll, dass das Projekt nicht gefährdet 

werden soll. Der AStA hat die Kürzung lange durchdacht. Malte macht 

einen weiteren Vorschlag. Max meint, dass der Topf von Malwina jetzt 

schon belastet werden soll. Tomasz stellt den Antrag auf Kürzung auf 

2.000,00 Euro. Sila meint, dass es die Befürchtung gibt, dass diese 

Förderung nicht durchgeht. Malte beantragt die Höhe von 3.750,00 

Euro. Es gibt die Anträge zur Kürzung auf 2.000,00 Euro, 3.000,00 

Euro, 3.500,00 Euro, 3.750,00 Euro und 4.000,00 Euro.  

Er werden fünf Minuten Beratungspause von den Jusos beantragt. Die 

Sitzung wird fortgesetzt um 19:47 Uhr. Friederike zieht den Antrag 

zurück. 

Es wird der Antrag in Höhe von 2.000,00 Euro zur Abstimmung 

gestellt: (8/4/0). Der Antrag ist geschlossen und bewilligt. 

Friederike verweist die Anwesenden nochmals an den AStA. 

5. Ideenwettbewerb Lindenstraße 7 

Friederike erkundigt sich nach Anmerkungen und Änderungswünschen. 

Sie hat mit Herrn Gaber und Herrn Tesler gesprochen und hat etwas 

geändert. Sie wirft den Vordruck nochmal an die Wand. Das Dokument 

wird herumgereicht. Friederike erläutert die Änderungen. Es heißt 

nun „inhaltliche Ausrichtung“ und dass es sieben Personen sein 

müssen. Jeder Workshop muss durch eine Person besucht werden. 

Komplett wurde gekürzt, dass es kein stimmberechtigtes Mitglied des 

Studentenwerks geben soll. Der Vertrag wird vom Studentenwerk 

gemacht. Das Studentenwerk wird fördern. Es soll jedoch 

ausgeschrieben und bis 30.06. geklärt werden. Der neue Mieter soll 

ab 01.07. drin sein. Die Fristen stehen drin. Es gibt dann nochmal 

eine Vollversammlung. Am 30.06. wird dies vom Studierendenparlament 



beschlossen. Der Ideenwettbewerb wird morgen veröffentlicht und um 

12 Uhr geschlossen. Max meint, dass die Zeit anders angedacht war, 

dies aber in Ordnung sei. Sie stellt das Layout nochmal vor. Jannis 

meint, dass ursprünglich die Gemeinnützigkeit ausdrücklich 

angesprochen war. Friederike meint, dass diese noch vorhanden ist 

und verliest die Passage. Sie erklärt das Verfahren. Es ist eine für 

die Studenten gerechte Nutzung angedacht. Malte meint, dass der 

Hauptgrund für dieses Etablissement auch die günstigen Preise sind. 

Jannis bemängelt dies. Sila meint, dass sie die Passage stört, dass 

es sieben Personen sein müssen. Friederike erklärt das Verfahren. 

Sila bemängelt, dass die Prozesse der Preisfindung das Problem sind. 

Lydia verliest eine Passage aus dem Ideenwettbewerb. Sie meint, dass 

das Konzept durch das Studierendenparlament abgestimmt werden 

sollten. Keine weiteren Anmerkungen. 

Der Ideenwettbewerb wird zur Abstimmung gestellt: (11/0/0). Dieser 

wurde einstimmig angenommen. 

Dieser wird anschließend hochgeladen und soll auch noch medial 

präsent gemacht werden. Vom 22. – 26. soll sich das Präsidium mit 

Herrn Tesler und Herrn Gaber treffen. Am 29.06. wird hierüber 

abgestimmt. Keine weiteren Fragen. 

6. AStA-Online Shop 

Tom stellt den Online Shop vor. 

Jannis erkundigt sich nach weiteren Farben und der Information der 

Lieferung. Tom bejaht dies, dass der Besteller eine Nachricht 

bekommt, aber nur die vorhandenen Farben bestellbar sind. Max meint, 

dass die Texte nochmal durch den Rechtsausschuss und dann an das 

Studierendenparlament gehen sollen. Tom meint, dass die Texte 

wichtig und in Arbeit sind. Malte findet die Idee gut und ihn 

spricht die Aufmachung an. Das Logo ist mit der Pressestelle 

abgestimmt. Die sozialen Netzwerke werden mit einbezogen. Das Logo 

ist universell anwendbar. Es gibt auch eine mobile Version. Tom 

meint, dass die Versandoption als letzter Schritt folgt. An anderen 

Unis ist das Gang und Gebe. Auch in Hinblick auf ehemalige 

Studierende wäre ein Online Shop lohnenswert. Malte erkundigt sich, 

wo das abgespeichert wird. Tom meint, dass dies für einen nächsten 

Referenten möglich gemacht wird. Es soll noch ein Treffen von Hanno, 

Nico und ihm geben, um dies zu kommunizieren. Keine weiteren Fragen. 

Der AStA hat beantragt, dass die Sache in den Rechtsausschuss 

gegeben wird (Shop AGB, Shop Datenschutzerklärung und 

Widerrufserklärung). Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: 

(11/0/0). Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

Es wird der Wiedereintritt in Tagesordnungspunkt 5 (Ideenwettbewerb) 

beantragt. Keine Gegenrede. 

Wiedereintritt in 5. Ideenwettbewerb 



Es wird über die Workshops gesprochen, die angeboten werden sollen. 

Es soll einen Workshop mit den Schwerpunkten Buchhaltung und PR 

geben. Diese Workshops sollen ergebnisorientiert eingerichtet und 

organisiert werden. Max meint, dass Wissen und Networking vermittelt 

werden sollen. Die Sachen wurden ohne Entscheidung hinterlassen. Es 

wird Networking erklärt. Die Leute sollen zusammengeführt werden. 

Sila meint, dass zwei Workshops gut wären. Friederike meint, dass 

der erste Workshop das Was? und Wie? betreffen soll und der zweite 

Workshop befasst sich mit der inhaltlichen Komponente (Buchhaltung 

usw.). Friederike meint, dass der AStA die Workshops organisieren 

soll. Das soll aber offen formuliert werden. Jannis meint, dass in 

den Workshops Erfahrungen gesammelt werden sollen, aber nicht zu 

viel vermittelt werden muss. Malte meint, dass die Leute hinter 

ihren Projekten stehen sollen und dies im ersten Seminar vermittelt 

werden soll. Beispielsweise wie ein Verein gegründet wird und 

ähnliches. Max meint, dass der AStA sich damit nicht durch ihn 

vertreten lässt. Malte meint, dass der erste Workshop zum Aufbau 

eines Vereins und eines Projekts geschieht und der zweite Workshop 

soll die Nachhaltigkeit enthalten. Keine weiteren Anmerkungen. 

(Aufbau, Konzeptionierung und Struktur; Nachhaltigkeit). Friederike 

stellt den Antrag, dass der AStA beauftragt wird, im Zeitraum 

zwischen dem 11.05. und 12.06. zwei Workshops für den 

Ideenwettbewerb zur Nutzung der Räumlichkeiten in der Lindenstraße 7 

zu organisieren. Der erste Workshop soll sich dabei insbesondere mit 

dem Aufbau, der Konzeptionierung und der Struktur der 

Bewerbungsgruppe befassen. Der zweite Workshop soll sich inhaltlich 

insbesondere mit den Themen Buchführung, PR und Nachhaltigkeit 

beschäftigen. Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt (11/0/1). Der 

Antrag wurde angenommen. 

7. Anträge 

7.1 Änderung der Finanzordnung 

Benjamin wollte das Thema der Ausschreibungen regeln, was bisher 

nicht enthalten war. Es ist § 25 eingeführt worden. Der Ablauf wurde 

hier geregelt. Mehr war nicht. § 26 soll in Abschnitt 7 eingefügt 

werden. Friederike meint, dass dies schon so beim AStA drin steht. 

Tomasz meint, dass keine Zeiträume genannt wurden. Diese sollten 

vielleicht eingefügt werden. Max meint, dass die Richtlinie bereits 

auf der Seite wäre. Friederike verneint dies. Benjamin meint, dass 

die FSRs davon nicht betroffen sind. Max meint, dass eine Frist 

nicht nötig wäre, da dies durch die Sitzungen der Gremien bestimmt 

ist. Tomasz meint, dass „nächste Sitzung“ ausreicht. Benjamin bejaht 

dies. Max meint, dass dies nicht nötig wäre. Friederike meint, dass 

es keine Frist braucht. Tomasz erkundigt sich, ob dies nicht bei 

einer gewissen Höhe ausgeschrieben werden müsste. Sila erklärt die 

Sache aus bestehenden Erfahrungswerten. Max meint, dass dann der FSR 

überbelastet werden würde. Friederike meint, dass das so bleiben 

könnte. Jannis stimmt dem zu. Es wird diskutiert, ob es sich um eine 



„Kann“ oder „Soll“ Vorschrift handeln soll. Keine weiteren 

Anmerkungen. Die Finanzordnung wird zur Abstimmung gestellt: 

(9/0/2). Diese wird in dieser Form angenommen. Friederike beantragt 

in der Finanzordnung des AStA, die Streichung von Unterabsatz 4 d 4. 

Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: (10/0/1). Der Antrag wurde 

angenommen. 

7.2 1. & 2. Lesung der Satzungsänderung 

Tomasz meint, dass dies verschoben werden könnte. Friederike hat nur 

ein wenig umformuliert. Die Lesung wird verschoben auf in vier 

Wochen (27.05.). Max möchte die neue Finanzordnung und die 

Sitzungsunterlagen bekommen. Friederike meint, dass diese 

rumgeschickt wurden. Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: 

(11/0/0). Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

7.3 fzs-Beitritt 

Friederike beantragt, dass die Punkte des Antragstextes 1, 2 und 4 

auf die nächste Sitzung verschoben werden und nur über Punkt 3 

diskutiert werden soll. Der fzs-Vorstand soll eingeladen werden. Der 

Punkt soll in Haushaltsdebatte aufgenommen werden. Tomasz meint, 

dass diskutiert werden soll, damit man sich ordentlich vorbereiten 

könnten. Friederike stellt die fzs vor (Freien Zusammenschluss der 

Studierendenschaften). Vor drei Jahren ist man ausgetreten, weil 

nicht mehr richtig gearbeitet wurde. Das Geld war zu viel mit den 

Fahrkosten. Der fzs betreute verschiedene Projekte. Es ist eine gute 

Vernetzungsmöglichkeit für mehr Einfluss auf der Bundesebene. Der 

Antrag besteht von Ronny, weil er es als seine Aufgabe sieht, dass 

man aktiver wird. Benjamin fragt nach dem Beitrag. Friederike 

erklärt die Zusammensetzung des Betrages. Es gibt einen Antrag für 

eine Fördermitgliedschaft, aber man möchte dann vollwertiges 

Mitglied werden. Lydia meint, dass man auch Fördermitglied auf 

längere Zeit bleiben könnte. Jannis fragt nach Unterschieden, außer 

der Stimmberechtigung. Friederike verweist hierbei an Ronny. Die 

Fördersumme ist frei wählbar. Der Mitgliedsbeitrag nicht. Tomasz 

fragte nach der Stimmenzusammensetzung des AStA und Max erläutert 

dies kurz. Friederike beantragt die Punkte 1, 2 und 4 in die nächste 

Sitzung zu verschieben. Der Antrag wird zur Abstimmung gestellt: 

(8/0/3). Der Antrag wurde angenommen. Des Weiteren beantragt sie, 

nur über Punkt 3 abzustimmen: (10/0/1). Der Antrag wurde angenommen. 

Der Vorstand des fzs wird zur nächsten Sitzung eingeladen. 

8. Sonstiges 

Demnächst werden die Daten für die Gremienbescheinigungen abgefragt. 

Max interessieren die Initiativanträge. Jannis wünscht eine 

Zeitaufstellung der nächsten Termine. Es werden die nächsten 

Sitzungstermine abgestimmt. Diese sind in der nächsten Woche und am 

27.05. zur Haushaltsabstimmung. Der Zeitplan wird an die Wand 



geworfen. Der Sitzungsplan wird zur Abstimmung gestellt: (11/0/0). 

Dieser wurde einstimmig angenommen. 

Wiedereintritt in 7.3 fzs-Beitritt 

Ronny berichtet. Er war beim Contre le Racisme. Dies wird ein 

schönes Programm liefern. Zur gleichen Zeit ist Unithea. Gestern war 

er bei der BranStuVe. Es gibt noch immer keinen Sprecherinrat. Dies 

ist nochmal verschoben worden. Es wurde eine Neuerung eingeführt, 

nämlich dass Arbeitskreise eingeführt werden sollen. Alle 

Hochschulen in Brandenburg können mitmachen. Des Weiteren geht es um 

das Hochschulrecht und den Arbeitskreis des Studentenwerks (insb. 

Finanzierung). Es gab ein Gespräch mit der Ministerin. Dieses war 

ein produktives Gespräch. Ergebnis war, dass die 

Hochschulprüfungsverordnung erst spät zuging. Dies soll nicht 

nochmal passieren. Eine frühere Beteiligung soll angestrebt werden. 

Demnächst steht das Hochschulzulassungsgesetz auf dem Plan. Die 

Position des Ministeriums war nicht nachvollziehbar. Das Gesetz soll 

zum 15.07. kommen. Zu den Studentenwerken ist unsere Finanzierung 

gesichert. Die Umsetzung der Ethikkommission wurde bereits 

reingeschrieben. Es soll eine Beschwerdestelle geschaffen werden. 

Diese wurde hier am 09.03. eingesetzt. Die Studierenden wurden 

hierbei nicht beteiligt. Friederike meint, dass sie dazu viele 

Informationen hat. Tomasz erklärt, dass diese nur übergangsweise 

arbeitet. BAföG wird online wenig genutzt. Die Umstellung soll aber 

weiter versucht werden. Dadurch würden Verfahren vereinfacht und 

beschleunigt werden. Ronny erläutert das Verfahren für BAföG. Zum 

Thema Finanzen sagt er, dass es für das Mittelverteilungsmodell eine 

Arbeitsgemeinschaft gib. Im Mai soll es einen ersten Vorschlag 

geben. Des Weiteren ging es um die Kürzungen an der Viadrina: Es hat 

eine Pressekonferenz stattgefunden. Sie haben letzte Woche mit Frau 

Kocher gesprochen. Die Verantwortung der Viadrina ist dabei nochmal 

deutlich geworden. Eine weitere Prüfung der Finanzierung soll 

erfolgen. Das Gespräch wird erläutert. Die Kürzungen sind drastisch. 

Die Hochschulen sollen ordentlich finanziert werden. Es war ein 

erfolgreicher Besuch. Tomasz fragt nach dem fzs-Beitritt. Ronny 

meint, dass der Antragsteller der AStA ist. Es wäre ein größerer 

Einfluss vorhanden. Fraglich ist, ob die Studierenden nicht aktiv 

mitwirken wollen. Dies braucht eine handlungsfähige 

Studierendenvertretung. Der AStA hat dies in zwei Lesungen 

beschlossen. Benjamin fragt nach den Unterschieden der 

Mitgliedschaften. Ronny erklärt diese und bezieht sich besonders 

auch auf die Stimmberechtigung. Keine weiteren Fragen. 

Die Sitzung wird geschlossen um 21:35 Uhr. 


